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Zusammenfassung

Im Rahmen dieser Arbeit wird ein Vorgehensmodell zur Verbesserung des 
Zielbildungsprozesses in der Automobilentwicklung erarbeitet, das neben seinem 
allgemeinen Vorgehen unternehmensindividuelle Ausprägungen berücksichtigt. 
Damit leistet die Arbeit einen Beitrag zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit von 
Unternehmen durch die Steigerung der Wertschöpfung im 
Produktentstehungsprozess. 

Die Praxis im Unternehmen zeigt, dass trotz eines hohen Standardisierungsgrades in 
der Automobilindustrie und der Nutzung bewährter Methodiken und Methoden, 
gerade in der frühen Produktentstehungsphase erhebliche Verbesserungspotenziale 
existieren. Zur Herleitung dieser Potenziale wird eine umfangreiche Ist-Analyse der 
frühen Produktentstehungsphase in der unternehmerischen Praxis durchgeführt und 
Schwachstellen werden identifiziert. Dabei handelt es sich insbesondere um die 
verbesserungsfähige Entwicklung und Fortschreibung von Zielen sowie die 
Synchronisation zwischen Projektmanagement und entwickelnden Fachbereichen. 

Zur Realisierung der Verbesserungspotenziale werden bei der Entwicklung des 
Vorgehensmodells neben technischen beziehungsweise inhaltlichen sowie 
monetären Aspekten auch Organisations- und Managementformen berücksichtigt. 
So werden im Rahmen dieser Arbeit teilweise neue Organisationsformen zur 
Erfüllung der Anforderungen an eine erfolgreiche Produktentstehung entwickelt. 

Das Ergebnis der vorliegenden Arbeit ist das Vorgehensmodell zur Steigerung der 
Wertschöpfung im Produktentstehungsprozess. Es beinhaltet eine systematische 
Anleitung zur Selbstbewertung und Verbesserung der Praxis im Unternehmen. 


